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MITTWOCH
BRIEFMARKENTAUSCH
Siegburg. Briefmarkentausch der
Siegburger Briefmarkenfreunde,
17.15 Uhr, Restaurant Kubana, Zeith-
straße 100.

PATCHWORK
Hennef. Patchwork-Gruppe, 14 Uhr,
Interkult, Wippenhohner Straße 16

RADLERSTAMMTISCH
Niederkassel. Radlerstammtisch des
ADFCNiederkassel, 20 bis 22 Uhr,
Gaststätte „Zur alten Post“,
Oberstraße 55.

PLANUNGSAUSSCHUSS
Neunkirchen-Seelscheid. Ausschuss
für Planen, BauenundWohnen, 18Uhr,
Neunkirchen, Rathaus, Ratssaal, Haupt-
straße 78.

VIELGLÜCK
DIAMANTHOCHZEIT
25.Oktober
Ingrid und LudwigBrenner, Sankt
Augustin-Buisdorf.

NOTDIENSTE
ÄRZTE
Rhein-Sieg-Kreis. In der sprechstun-
denfreien Zeit erreichen Sie den Bereit-
schaftsdienst unter der bundesweiten
Notfallnummer 116 117. Die Notfall-
dienstpraxisamKrankenhausSiegburg,
Ringstraße49, kannmontags,dienstags
und donnerstags von 19 bis 23 Uhr,
mittwochsvon13bis23Uhr,freitagsvon
14 bis 23 Uhr sowie anWochenenden
und Feiertagen von 7 bis 23 Uhr und die
Notfalldienstpraxis an der Kinderklinik
Sankt Augustin, Arnold-Janssen-Straße
29,montags, dienstags und
donnerstags von 19 bis 22 Uhr,
mittwochs und freitags von 15 bis
22 Uhr sowie anWochenenden und
Feiertagen von 9 bis 22 Uhr ohne
Anmeldung aufgesucht werden.

ZAHNÄRZTE
01805/98 67 00

APOTHEKEN
Außerhalb der Öffnungszeiten sind im
rechtsrheinischen Rhein-Sieg-Kreis und
in angrenzenden Kommunen dienst-
bereit:
Windeck-Rosbach. Adler-Apotheke,
Rathausstraße 25, 02292/5058.
BadHonnef:Hirsch-Apotheke, Haupt-
straße 38, 02224/93850.
Siegburg:Wilhelm-Apotheke, Wilhelm-
straße 68, 02241/65950.
Eitorf:Herz-Apotheke, Markt 3,
02243/2214.
Neunkirchen:Max-und-Moritz-
Apotheke, Hauptstraße 8,
02247/300707.
Niederkassel-Rheidt: Apotheke an der
Laach, Oberstraße 10, 02208/4103.

Unter 0800/0022833 kannman sich
telefonisch, unter der Adresse
www.aknr.de/notdienst im Internet
informieren.
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Rodungen in Troisdorf hat die Stadt-
verwaltung angekündigt. Zwischen
November und Ende Januarwerden
225Bäumegefällt. Allein 80 Bäume
seien komplett oder teilweise abge-
storben. Die trockenen Sommer sind
einweiterer Grund für die Arbeiten
amGehölz. Sofern an den Standorten
ausreichend Platz vorhanden sei,
würden dort in den nächsten Jahren
Bäumenachgepflanzt, heißt es. (dk)

EinenWorkshop „Handyfotografie“
ab neun Jahre bietet das Bürger- und
KulturzentrumKabelmetal inWin-
deck-Schladern unter demMotto
„Kreativmit demSmartphone – aber
wie!“ amSamstag und Sonntag, 28.
und 29. Oktober, an. Der Eintritt zu
der jeweils fünfstündigen Veranstal-
tung ist frei. Die Plätze sind begrenzt.
Anmeldung im Internet. (sp)
www.kabelmetal.de
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Königswinter. Wer schon einmal
Backgammongespielthat,weiß,wie
nervenaufreibend die letztenMinu-
tenwerden können,wenn ein Spiel-
stein nach dem anderen herausge-
würfelt wird: Wer als Erster keinen
Steinmehr auf demBrett hat, ist der
Gewinner. Doch so weit muss man
erst einmal kommen, und bei einem
großen Backgammon-Turnier im
Königswinterer Jufa-Hotel zeigte
sich, dass Backgammon bei weitem
kein Glücksspiel ist.
Mit demVorurteil räumte derVer-

anstalterdesTurniers,MarcusRein-
hard, auf, der nicht von ungefähr
eineroteSchirmmützemitdemAuf-
druck „Hirnakrobat“, so auch der
Name seines Teams, trug. „Das ist
kein Glücksspiel, das ist ein Strate-

giespiel.Waswirwürfeln,daraufha-
ben wir keinen Einfluss. Aber da-
rauf, was wir darausmachen.“
Großmeister BernhardMayr– der

Österreicher reiste aus Tirol an –
spricht aber lieber von einer Wahr-
scheinlichkeitskomponente. Beim
dritten Wurf ab einer bestimmten
Ausgangslage gehe es schon um
20 000 bis 30 000Möglichkeiten.
Trotzdem könne eigentlich jeder

auf Anhieb spielen, das eigentliche
Spiel sei simpel. Komplex wird es
durch einen speziellen Zusatzwür-
fel, mit dem man auf das eigene Er-
gebnis setztwiebeieinerWette.Wie
imFußball könneman jenachSpiel-
stand defensiver oder offensiver
spielen.
Mayr zufolge spielen „Muster im

Kopf“ für die Verteilung der Steine
auf dem Brett eine große Rolle. Ein
Bild wie bei einer Gaußschen Glo-
ckenkurve für eine Standardnor-
malverteilung sei etwa ein guter
Spielstand. Es gehe dabei gar nicht
so sehr darum, denGegner zu besie-
gen,sonderneherdarum,sichselbst
zu verbessern.Geradedas Scheitern
bringe einen weiter. In komplexen

Situationen müsse man analytisch
sein, auchwennman erfolgreich in-
tensivausdemBauchspielenkönne.
Mayr plädiert dafür, dass Backgam-
mon auch an Schulen gespielt wird.
Zudem: „Wir wollen, dass Back-

gammon als Denksport anerkannt
wird.“ Zwei Wertungskategorien
gab es in Königswinter, mit einer
einfachen Platzierung und einer

späteren sportlichen Auswertung
per Computer.Wie beim Schach ha-
be es beim Backgammon in dieser
technischen Hinsicht „einen Quan-
tensprung gegeben“, berichtet
Reinhard. „Der Spaß kommt nicht
zu kurz“, betont der Turnierleiter,
die Spieler seien keine versteckte
Community, die soziale Komponen-
te sei wichtig. Es gebe einen Welt-

verband und Veranstaltungen mit
Teilnehmern aus 30 Ländern und
entsprechend vielen verschiedenen
Kulturen. Viele Freundschaften
würden geschlossen. Auch deshalb
sei Backgammon„mehr als ein Spiel
und auchmehr als ein Sport“.
Den erstenPlatz erreichte Johann

Huyck aus Belgien, auf Rang 6 kam
Bernhard Mayr und Marcus Rein-

hardaufPlatz13. Fünfterwurde Jür-
gen Schettler, der Vorsitzende des
DeutschenBackgammon-Verbands.

Viele Informationen rund umBack-
gammon finden sich auf dem Internet-
Portal vonMarcus Reinhard undder
Homepage des Verbands.
www.hirnakrobat-online.de
www.bgverband.de
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Sankt Augustin. „Du brauchst ein-
fach Hardcore-Disziplin!“ Das war
die klare Ansage von Franziska
SchaalbeimStart-up-CupderHoch-
schuleBonn-Rhein-Sieg.DerIdeen-
wettbewerbzeichnet jungeGründe-
rinnen undGründer aus undwill ih-
nen helfen,mit ihren Unternehmen
durchzustarten. Schaal hat mit
„Feelfood“ im Jahr 2020 bereits
selbst ein erfolgreiches Start-up ge-
gründet. Mit Instant-Gerichten und
Frühstücksdrinks möchte sie
schnelles Convenience-Food und
gesunde Inhaltsstoffe verbinden.
Die26-JährigewarMitgliedder Jury,
diedieIdeenderTeilnehmendenbe-
wertete und auszeichnete.

5000 Euro Preisgeld
Leonie Adam, die Moderatorin des
Abends, beschrieb den Sinn dieses
Wettbewerbs in vier Worten: „Turn
ideasintoreality“(aufDeutsch:Lass
Ideen Wirklichkeit werden). Insge-
samt hatten sich mehr als 20 Teams
mit ihren innovativen Geschäfts-
ideen beworben, fünf kamen in die
Endauswahl. Jedes Team hatte nur
fünfMinuten Zeit, um sein Start-up
derJuryvorzustellen.Es locktenins-
gesamt 5000 Euro Preisgeld.
Mit „Caredoc“ schafften es Pascal

Eßer und RonGerber auf den ersten
Platz. Ihr Ziel ist es, „die Pflege um
20 Prozent effektiver zu gestalten“.
Konkret wollen sie die Erstellung
von Leistungsnachweisen für die
Abrechnung mit Krankenkassen

durch eine App vollständig digitali-
sieren. 2500 Euro bekamen sie, die
App soll im März nächsten Jahres
verfügbar sein.
Das Waldsterben mit Hilfe von

Drohnen bekämpfen: Für diese Idee
erhielten die Initiatoren des Start-
ups „Drofotech“ 1500 Euro. Die
Flugobjekte sollen den Wald inspi-
zieren, und eine Künstliche Intelli-
genz entscheidet, wo aufgeforstet
werden soll. Die Drohnen können
sogar die Samen verstreuen. Jury-
Mitglied Stefan Raetz gratulierte
den Gründern zum zweiten Platz
und betonte, er sei sich sicher, dass
es noch weitere Fördermittel von
verschiedenen Seiten geben werde.
Auf den dritten Platz schafften es

die Gründer von „Vlight“ mit ihrer
innovativenMethode für die Instal-
lation von Solarmodulen. Florian
Siegismund, Joshua Neff und Stef-
fen Schedler erhielten dafür 1000
Euro.
AuchdieZuschauerinnenundZu-

schauer durften per Smartphone im
Hörsaalabstimmenundwähltendas
Team„Trink doch enemit“ zumGe-
winner. Elina Hafer möchte Wein
mithilfe einer Tablette alkoholfrei
machen. Auch einenMarkennamen
hat die 33-jährige schon: „Vinull“,
eine Mischung aus Vino und der
Null, die für den Alkoholgehalt ste-
hen soll.
Moderatorin Leonie Adam zeigte

sich begeistert: „Ich bin total ge-
flasht.“ Außerdem sei sie optimis-
tisch:„FürmichistderStart-up-Cup
ein Türöffner für Möglichkeiten.“
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RUPPICHTEROTH

MutterundKindbei
Zusammenstoßverletzt

Eine 39-Jährige und ihre vier Jahre
alte Tochter sind bei einemUnfall auf
der B 478 in Bröleck leicht verletzt
worden. Die Frauwar von Schönen-
berg in RichtungWinterscheid unter-
wegs. Ein 19 Jahre alter Düsseldorfer
kam ihr entgegen undwollte nach
links in die Straße ZumBrölbach ab-
biegen. Nach eigenenAngabenbe-
merkte er denWagender Frau nicht,
die Fahrzeuge stießen zusammen.
Mutter undKindwurden vonNotärz-
ten behandelt und dann ins Kranken-
haus gebracht. Den Schaden schätzt
die Polizei auf einen fünfstelligen Be-
trag. Der 19-Jährige VW-Fahrer steht
unter demVerdacht der fahrlässigen
Körperverletzung. (Jos)

TROISDORF

1600EuroBeute
mitWhatsapp-Masche
Ein 68-Jähriger ist um rund1600 Euro
betrogenworden. Laut Polizei hatte
er amMontag eineNachricht auf sein
Handy bekommen, angeblich von
seinemSohn. Der Absender schrieb,
seinHandy sei in die Toilette gefallen,
er habe nun eine neue Rufnummer.
Der Troisdorfer versuchte zunächst
vergeblich, seinen Sohn zu erreichen.
Dann kontaktierte er denmutmaß-
lichenBetrüger überWhatsapp. Der
Unbekannte erbat eineÜberweisung
von rund 1600 Euro für ein neues
Handy. Der Aufforderung kamder
68-Jährige nach. Kurz daraufwurde
er stutzig und rief die Polizei. (kh)
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22 Spieler aus vier Ländern trafen zumBackgammon-Turnier im Jufa Hotel Königswinter aufeinander. Fotos: Andreas Helfer

Beim Backgammon ist das richtige Einschätzen der eigenen Chancen spiel-
entscheidend.

Botschafter für Backgammon: Turnierveranstalter Marcus Reinhard (links)
und Großmeister BernhardMayr.

Moderatorin Leonie Adam führte durch den Abend. Fotos: Jonathan Schmitt

Franziska Schaal erzählte von der
Gründung ihres eigenen Unterneh-
mens.

Über den ersten Platz und das Preis-
geld von 2500 Euro freuten sich Pas-
cal Eßer (l.) und RonGerber (r.).

MarcusReinhard,
Veranstalter des Turniers

Das ist ein
Strategiespiel. Was

wirwürfeln, darauf haben
wir keinen Einfluss.
Aber darauf, waswir
darausmachen

DenksportmitMuster imKopf
22Backgammon-SpielerausDeutschland,Österreich,EnglandundBelgien trafenzumTurnieraufeinander

EinTüröffner für Innovationen
DreiGründerteamswurdenmit ihren IdeenbeimStart-up-Cup2023ausgezeichnet


